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Agenda
• Ausgangslage
• Lösungsansätze mit Beispielen
• Tamedia Case
• Fazit
• Offene Diskussion



Ausgangslage
• Hoher Handlungsdruck zur Effizienzsteigerung im gesamten Print-Produktionsprozess.
• Print Layout Automatisierung bedingt einen evolutionären Veränderungsprozess auf Seiten des Verlags.
• Bereitschaft und Art und Weise PLA umzusetzen ist bei den Verlagen unterschiedlich.
• Zeitung steht auf Grund der heutigen Möglichkeiten derzeit im Fokus.
• Magazine haben Bedarf. Machbarkeit ist jedoch u. A. von der Strukturierungsfähigkeit des Layouts abhängig.

• WoodWing hat Stand heute keine fertige Lösung, ist aber am Thema dran.
• Grundsätzlich sind die Hersteller unterschiedlich weit und gehen das Thema unterschiedlich an.
• PLA kann nicht nach der Prämisse «Produkt kaufen – Thema erledigt» umgesetzt werden.



Print Layout Automatisierung
Ziel
• Artikel mit Bildern, Grafiken, Zitaten, Infoboxen etc. ohne 

Mehraufwand vollautomatisch auf Seiten platzieren.

Wie?
• Es gibt unterschiedliche Ansätze!

Mögliche Unterscheidung nach
• «Bauklötze» platzieren
• «Print Knopf» drücken



Ansätze
«Bauklötze» stapeln 
• Artikelbibliothek mit Formen, 

welche ineinander passen.
• Artikelformen werden mit Inhalt gefüllt.
• Unter Berücksichtigung der Artikelmetadaten und 

platzierter Anzeigen, verteilt ein Algorithmus oder 
eine KI die Formen auf eine Seite.
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Ansatz «Bauklötze» stapeln
• Passen Texte nicht in eine Form 

resultiert Über- und Untersatz. 
• Verschiedene Lösungsmöglichkeiten:
• Andere Seiten Varianten 

berechnen
• Manueller Eingriff ins Layout 

(Copy-Fitting)
• Text kürzen
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Beispiel: WoodWing
• Initiative wurde vor ein paar Wochen gestartet.
• Einer der Core Entwickler von Studio ist im Lead.
• Es besteht Interesse an einem Austausch mit Kunden.



Beispiel: PPI CX Fusion
• Artikel-Formen basierte Lösung
• Berechnet Varianten
• Manueller Eingriff möglich



Ansatz «Print Button»
• KI berechnet auf Knopf-Druck die komplette Zeitung
• Ziel kein manueller Eingriff notwendig
• Artikel sind flexible «Bauklötze»
• Je mehr «Spielmasse», desto höher die Erfolgsquote



Beispiel Naviga



Metadaten als 
Voraussetzung für PLA

Artikel Import 
oder Erfassung «Spielmasse»



Liste erstellen: Auswahl, Reihenfolge, Priorität ResultatAlle digitalen Artikel



Wie kann das Thema angegangen werden?
• Beantwortung der Forschungsfrage: «Können unsere Anforderungen an die Layout Automatisierung erfüllt werden?»
• Erwartungshaltung und Ziele festlegen.
• Aktueller Prozess analysieren mit Fokus auf Effizienzsteigerung und Verbesserungspotential erkennen. 
• Vorbereitung auf Automatisierung kontinuierlich vorantreiben. 
• Auswahl einer Testpublikation und zusammenstellen eines Testset’s.
• Test-Run’s durchführen (Zeitaufwand zirka 2-3 Wochen).
• Beurteilung der Qualität der Test-Run’s und ein Gefühl entwickeln, was erreicht werden kann. 
• Sofern an die Lösung geglaubt wird: PoC durchführen
• Beim PoC Überlegungen in Bezug auf Workflow einfliessen lassen. 
• ROI Überlegungen frühzeitig anstellen.
• Sich den Voraussetzungen und Konsequenzen von Anfang an bewusst sein. 
• Print Layout Automatisierung als Steigerungslauf angehen.



Mögliche Lösungsansätze
Initiative WoodWing
• Aktuell noch zu früh, um einzuschätzen … aber da kommt was! 
à beobachten und unterstützen.

Erweiterung von WoodWing mittels Zusatzentwicklung 
• Beispielsweise Tamedia’s Teilautomatisierungsansatz 

Evaluation einer Lösung
• Beispielsweise Naviga und PPI

Integration einer Print Layout Automatisierungslösung in WoodWing
• Idee wäre eine Art PLA-Modul zur Integration in WW 
à derzeit on hold



Tamedia Case
• Tamedia hat sich in den vergangenen Monaten intensiv mit dem Thema auseinandergesetzt.
• Diverse Optimierungen vorgenommen.
• Verschiedene Lösungen angeschaut und getestet.
• Eigenentwicklung als PoC umgesetzt.
• Evaluation der Möglichkeiten am Laufen.



Fazit
• Trend ist klar: Eine der letzten Möglichkeiten im Prepress Bereich nochmals die Effizienz zu steigern!
• Vor 20 Jahren haben viele nicht daran geglaubt, dass sich die Bildoptimierung automatisieren lässt. 

Heute ist es eine Selbstverständlichkeit. 
• Trotzdem: Schrittweise Vorgehen (Vorstudie, Evaluation, Test-Run, PoC etc.) und genügend Zeit einplanen, 

ist zu empfehlen.
• Also: Keine überhöhten Erwartungen am Anfang. Mit der Lösung wachsen. 
• Achtung es handelt sich nicht um ein reines technisches Projekt. 

Die Auswirkungen auf die Organisation sind einzukalkulieren. Change-Management ist elementar.
• ROI-Überlegungen anstellen. 
• Ziele definieren (Wie viele Seiten in Prozent? Wie viel Zeiteinsparung pro Seite? etc.)
• Sich den Konsequenzen bewusst sein: digital First, Metadaten anreichern, Festlegen von Rollen etc.
• Wo immer möglich Prozesse heute schon vereinfachen, dabei an Layout Automatisierung denken. 
• Es braucht die Unterstützung des Top-Managements.


